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Liebe junge Niederbayerinnen und Niederbayern, 
liebe Medizinstudierende, 
wir wollen und brauchen Sie in unserer 
schönen Heimat – als engagierte Ärzte, als 
Menschen, die in Niederbayern etwas bewe-
gen wollen. Ärzte sind überall gesucht, sie sind 
angesehen, sie helfen anderen Menschen, 
können sie gar heilen. Dass Ärzte für nahezu 
Jeden von uns eines Tages von größter Wich-
tigkeit sein können, ist uns allen bewusst.

Für viele Menschen ist Arzt ein Traumberuf. Ich 
weiß aus den zahlreichen Gesprächen, dass 
viele engagierte junge Niederbayerinnen und 
Niederbayern gerne Medizin studieren wollen. 
Aber vielen von Ihnen bleibt wegen der extrem 
hohen Zugangsvoraussetzungen ein Medizin-
studium an deutschen Hochschulen verwehrt. 
Zudem gibt es bisher keine Möglichkeit, in 
Niederbayern Medizin zu studieren. Viele von 
Ihnen gehen daher fürs Medizinstudium an 
Privatuniversitäten, nach Österreich oder teil-
weise sogar noch weiter weg; was jedoch zu 
hohen fi nanziellen Belastungen führt. Hier will 
der Bezirk Niederbayern unterstützen. 

Jungen engagierten Menschen, die als Arzt 
beziehungsweise Ärztin in Niederbayern tätig 
werden wollen, wird der Bezirk Niederbayern 
mit einem Stipendium unter die Arme greifen. 
Wir bieten ab sofort für Medizinstudieren-
de der Karl Landsteiner Privatuniversität für 
Gesundheitswissenschaft en in Krems (Nie-
derösterreich) ein Stipendienprogramm an. 
Das Stipendium ermöglicht – neben der fi -
nanziellen Unterstützung – bereits während 
des Studiums die Bezirkskrankenhäuser in 
Niederbayern kennenzulernen und später hier 
als Arzt tätig zu werden.

Für die Kooperation mit der Karl Landstei-
ner Privatuniversität für Gesundheitswissen-
schaft en in Krems haben wir uns aufgrund 
des sehr guten Renommees der Universität, 
die unter anderem vom Land Niederösterreich 
finanziert wird, entschieden. Das Studium 
fi ndet dort sehr praxisorientiert und in Klein-
gruppen statt. 

Ich bin überzeugt, dass wir mit dem Stipen-
dienprogramm eine sehr gute Medizineraus-
bildung unterstützen. Ihr Engagement ent-
scheidet! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihr
Dr. Olaf Heinrich
Bezirkstagspräsident



Voraussetzungen
fürs Stipendium
• Persönlicher Bezug zum Bezirk Nieder-

bayern: Der / Die Studierende soll vorzugs-
weise aus Niederbayern stammen bzw. ei-
nen sozialen Bezug zu Niederbayern haben

• Erfolgreiche Teilnahme am Auswahlver-
fahren der Karl Landsteiner Privatuni-
versität für Gesundheitswissenschaft en in 
Krems: Immatrikulationsbestätigung bzw. 
Inskriptionsbestätigung für das Bachelor-
studium Health Sciences bzw. das Master-
studium Humanmedizin

• Arbeitserlaubnis für Deutschland (für Stu-
dierende, die keine deutsche bzw. EU-
Staatsangehörigkeit haben, ist eine Nieder-
lassungserlaubnis notwendig)

• Verpflichtungserklärung, nach dem Stu-
dium eine ärztliche Tätigkeit in einem der 
Krankenhäuser des Bezirks Niederbayern 
aufzunehmen

• Persönliche Bewerbung beim Bezirk Nie-
derbayern für das Stipendium

• Verpfl ichtung des Studierenden, 
– das Studium so zu betreiben, dass die 

entsprechenden Prüfungen grundsätz-
lich in der Regelstudienzeit, spätestens 
aber innerhalb von zwei Jahren danach 
abgelegt werden können

– das Praktische Jahr in einem niederbay-
erischen Krankenhaus zu absolvieren, 
sofern dazu die Möglichkeit besteht

– das Wahlpflichtfach im Praktischen 
Jahr an einem Krankenhaus des Bezirks 
Niederbayern zu absolvieren, sofern die 
Möglichkeit besteht

Das Stipendium des 
Bezirks Niederbayern
Der Bezirk Niederbayern setzt sich für eine 
gute ärztliche Versorgung in Niederbayern 
und für den ärztlichen Nachwuchs ein. Daher 
gewährt der Bezirk Niederbayern jährlich bis 
zu fünf Stipendien für Medizinstudierende 
an der Karl Landsteiner Privatuniversität für 
Gesundheitswissenschaft en. 

Der Stipendiat bzw. die Stipendiatin erhält 
ab dem ersten Studienjahr monatlich 550 
Euro. Das Stipendium wird grundsätzlich als 
nicht zurückzahlbarer Zuschuss für die Dauer 
des Studiums, längstens jedoch für maximal 
78 Monate gewährt. Die Stipendiaten wer-
den während des Studiums durch den Bezirk 
Niederbayern begleitet.



Notwendige 
Bewerbungsunterlagen
Das Stipendium ist per Post oder E-Mail zu 
beantragen bei:

Bezirk Niederbayern
Referat Gesundheitseinrichtungen
Ursulinengäßchen 537 a
84028 Landshut
medizinstipendium@bezirk-niederbayern.de

Die Bewerbungsunterlagen für das Stipen-
dium sollen umfassen:

• Bewerbungsschreiben
• Motivationsschreiben mit den Beweggrün-

den zur Ausübung der künft igen ärztlichen 
Tätigkeit beim Bezirk Niederbayern

• Tabellarischer Lebenslauf
• Kopie des Personalausweises
• Nachweis der erfolgreichen Teilnahme am 

Auswahlverfahren der Karl Landsteiner 
Privatuniversität für Gesundheitswissen-
schaften in Krems: Kopie der aktuellen 
Immatrikulations- bzw. Inskriptionsbestä-
tigung (soweit schon vorhanden)

• Beglaubigte Kopie des Zeugnisses der 
Hochschulreife (soweit schon vorhanden)

• Bei bereits vorhandenem Bachelorab-
schluss: eine beglaubigte Kopie der Ur-
kunde

• Angabe von Fördermitteln aus anderen 
Förderprogrammen

Sofern Unterlagen noch nicht vorhanden 
sind, sind sie – sobald möglich – unverzüg-
lich nachzureichen.

Auswahlverfahren
fürs Stipendium
Der Bezirk Niederbayern prüft  das Vorliegen 
der Voraussetzungen. Bewerber, die die Vor-
aussetzungen erfüllen, werden zu einem 
Auswahlgespräch eingeladen. Ein Auswahl-
gremium – bestehend aus verantwortlichen 
Personen des Bezirks Niederbayern und der 
Bezirkskrankenhäuser – führt Gespräche mit 
den Bewerbern durch und wählt die Stipen-
diaten aus.

Ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines 
Stipendiums besteht nicht.



Wichtigste gesundheitspolitische Aufgabe 
des Bezirks Niederbayern ist die zeitgemäße 
psychiatrische und teils neurologische Ver-
sorgung der Bevölkerung. In Niederbayern 
befi nden sich mehrere Bezirkskliniken.

Das Bezirksklinikum Mainkofen umfasst die 
Fachkliniken für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik sowie die Fachkliniken 
für Neurologie und Neurologische Frühreha-
bilitation und eine angegliederte Fachklinik 
für Forensik. Das Bezirksklinikum Mainkofen 
ist die größte Gesundheitseinrichtung des 
Bezirks und Zentrum der psychiatrischen 
Versorgung für Niederbayern. 

In der Bezirkshauptstadt befi ndet sich das 
Bezirkskrankenhaus Landshut mit der 
Fachklinik für Erwachsenenpsychiatrie, Psy-
chotherapie und Psychosomatik sowie der 
Fachklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik. Kinder- 
und jugendpsychiatrische Außenstellen des 
Bezirkskrankenhauses Landshut gibt es am 
DONAUISAR Klinikum in Deggendorf und am 
Bezirkskrankenhaus Passau. 

Das Bezirkskrankenhaus Passau verfügt 
über eine Fachklinik für Erwachsenenpsych-
iatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
sowie über eine Tagesklinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psy-
chosomatik. Der Bezirk Niederbayern wird 
das Bezirkskrankenhaus in Passau in den 
kommenden Jahren ausbauen. Unter ande-
rem wird eine stationäre Kinder- und Jugend-
psychiatrie entstehen.

Das Bezirkskrankenhaus Straubing ist eine 
zentrale Modelleinrichtung des Maßregel-
vollzugs in Bayern und dient der Unterstüt-
zung und Förderung der Resozialisierung 
psychisch kranker Rechtsbrecher.

Weitere Informationen:

www.mainkofen.de
www.bkh-landshut.de
www.bkh-passau.de
www.bkh-straubing.de
www.bezirk-niederbayern.de

Die Bezirkskrankenhäuser in Niederbayern



Die Karl Landsteiner Privatuniversität für Ge-
sundheitswissenschaft en (KL) ist am Lehr- 
und Forschungs-Campus Krems in Nieder-
österreich angesiedelt. Das Studium zeichnet 
sich durch eine hohe Praxisorientierung aus, 
die über Kleingruppenunterricht und den 
Universitätsklinikverbund St. Pölten, Krems 
und Tulln sichergestellt ist. Die Karl Landstei-
ner Privatuniversität für Gesundheitswissen-
schaft en bietet ein nach dem Bologna-Modell 
ausgerichtetes, interdisziplinäres Studien-
angebot an. 

Die medizinische Ausbildung setzt sich 
aus zwei Studiengängen zusammen. Das 
Bachelorstudium Health Sciences eröff net 
Zugang zu neuen Berufsfeldern der Gesund-
heitswissenschaft en. Das Masterstudium 
Humanmedizin ist der zweite Teil des bolo-
gna-konformen Medizinstudiums und dient 
der wissenschaft lichen Vorbildung für den 

Medizinstudium im Krems
ärztlichen Beruf sowie der Vermittlung der 
Kompetenzen, die für die ärztliche Berufs-
ausübung notwendig sind. 

Zugangsvoraussetzung für den Bachelorstu-
diengang an der Karl Landsteiner Universität 
in Krems ist die allgemeine Hochschulreife. 
Es gibt keinen Numerus Clausus aufgrund 
von Schulnoten, sondern einen eignungsdi-
agnostischen Test, der auf das Qualifi kati-
onsprofi l der künft igen Medizinstudierenden 
abgestimmt ist. Das Aufnahmeverfahren ist 
zweistufi g aufgebaut: Es gliedert sich in einen 
schrift lichen Test und ein Interview.

Voraussetzung zur Aufnahme des Master-
studiums ist das erfolgreich absolvierte 
Bachelorstudium Health Sciences oder ein 
äquivalentes Studium an einer anerkannten 
Hochschule.



Während des Masterstudiums werden im 
ersten und zweiten Studienjahr klinische Fer-
tigkeiten und Fähigkeiten im Kleingruppen-
unterricht trainiert. Die Studierenden erhalten 
eine breite medizinische Bildung mit dem 
Fokus auf praxisorientierten Unterricht. Zur 
klinisch-praktischen Ausbildung findet im 
dritten Studienjahr ein Praktisches Jahr im 
Umfang von 48 Wochen statt. Das Master-
studium Humanmedizin wird mit Dr. med. 
univ. abgeschlossen.

Die niederösterreichische Landeskliniken-
Holding, das Land Niederösterreich und die 
Universität Basel sind Partner der Karl Land-
steiner Privatuniversität für Gesundheitswis-
senschaft en. Träger der Gesellschaft  sind die 
Medizinische Universität Wien, die Techni-

sche Universität Wien, die Donau-Universität 
Krems und die IMC Fachhochschule Krems.

Weitere Informationen über die Karl Landstei-
ner Privatuniversität für Gesundheitswissen-
schaft en, über das Aufnahmeverfahren und 
das Studium gibt es im Internet: www.kl.ac.at

Die Kooperation zwischen dem Bezirk Nie-
derbayern und der Karl Landsteiner Privat-
universität für Gesundheitswissenschaf-
ten in Krems wurde von der Europaregion 
Donau-Moldau (EDM) unterstützt.

Das Medizinstudium an der Karl Landsteiner Privatuniversität in Krems zeichnet sich durch hohe Praxisorientierung 
aus. Erst im März 2017 wurde ein neues Universitätsgebäude für die Studierenden eingeweiht (Bild links).



ADRESSEN UND ANSPRECHPARTNER

Helga Stierstorfer
Referat Gesundheitseinrichtungen 
des Bezirks Niederbayern
Tel. 0871 97512-578
medizinstipendium@bezirk-niederbayern.de

Stefan Eichmüller
Leiter des Referats Gesundheitseinrichtungen 
des Bezirks Niederbayern
Tel. 0871 97512-577
medizinstipendium@bezirk-niederbayern.de

Bezirk Niederbayern
Referat Gesundheitseinrichtungen
Ursulinengäßchen 537 a
84028 Landshut
www.bezirk-niederbayern.de

Bezirksklinikum Mainkofen
Mainkofen A 3
94469 Deggendorf
www.mainkofen.de

Bezirkskrankenhaus Landshut
Prof.-Buchner-Str. 22
84034 Landshut
www.bkh-landshut.de

Bezirkskrankenhaus 
Passau
Wörthstraße 5
94032 Passau
www.bkh-passau.de

Bezirkskrankenhaus 
Straubing
Lerchenhaid 32
94315 Straubing
www.bkh-straubing.de

Karl Landsteiner Privatuniversität
für Gesundheitswissenschaft en
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30
3500 Krems, Österreich
www.kl.ac.at
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